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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

 

In der Juliausgabe unseres Waidblatts möchten wir Ihnen wieder einige Anregungen für die Planung Ihrer 

nächsten Jagdreise vorstellen. Die Blattzeit hat endlich begonnen, viele unserer Jäger haben diesen Höhe-

punkt des Jagdjahres sehnlichst erwartet. „ Den Rehbock vewirrt der Sonne Glut“…, so lautet eine alte Jäger-

weisheit, auf jeden Fall scheint es derzeit an Sonnenglut nicht zu mangeln. Allen, die jetzt in heimischen Revie-

ren oder im Ausland unterwegs sind, wünschen wir viel Waidmannsheil. Unsere Partner in Südafrika haben 

noch in den Revieren im Zululand sehr attraktive Angebote für Sie erstellt. In Polen und Ungarn sind noch Plät-

ze bei unseren bewährten Partnern zur Rothirsch- und Damhirschbrunft frei. Sollten Sie nicht alleine reisen 

wollen, können wir Ihnen die Teilnahme an einer begleiteten Reise empfehlen. Im Herbst und Winter erwarten 

Sie in Schottland oder in Tschechien kombinierte Flinten- und Büchsenjagden. Nur in Polen können Sie an ei-

ner der klassischen Drückjagden mit den vielen kurzweiligen Treiben teilnehmen.  

 

Wir hoffen, dass  Ihnen eine unserer Anregungen zusagt und stehen Ihnen gerne für weitere  Informationen 

zur Verfügung. 

 

Stets guten Anblick in nah und fern wünscht Ihnen  

Ihr Schrum Jagdreiseteam 



 

 

 
 
 
 

 
Die drei Jagdgebiete (12.000  - 55.000 ha) liegen im Osten (Zululand), und im 
Norden (Limpoporegion) von Südafrika. Im Zululand erwartet Sie eine eher 
subtropische Landschaft mit hohen Bergen und wunderschönen Tälern! Nach 
ca. 6 Stunden Fahrzeit von Johannesburg auf gut ausgebauten Straβen er-
reicht man die äuβerst gemütliche Lodges, die absolut keinen Komfort vermis-
sen lassen. Von hier aus fährt man auch in die anderen Jagdgebiete in der 
näheren und weiteren Umgebung. Zululand ist für seine starken Nyalas be-
kannt, die zweifelsohne zu den exklusivsten und schönsten Antilopen Afrikas 
zählen. Weiterhin können Sie besondere Wildarten, wie den Rot-Ducker, den 
Groβ- und Bergriedbock bejagen. Der Reiz liegt in der Vielfältigkeit der jagdli-
chen Palette und der Schönheit der einzigartigen Landschaft. Für Jäger und 
Familie ist Zululand die richtige Empfehlung! Durch die unmittelbare Nähe ver-
schiedener Nationalparks und des Indischen Ozean ist dieser Standort der 
ideale Ausgangspunkt für evtl. Fotosafaris, Fischen und Bademöglichkeiten. 
Die Lodges sind mit WLAN ausgestattet. 
 
 

Zululand  16. - 30.09. / 14. - 31.10. / 01. - 30.11. 

7 Ü/VP mit 6 Jagdtagen, Abholung und Transfer Flughafen - Revier h/z 
Jagdlizenz (Permit) und Trophäenexportgenehmigung 
Geländewagen ohne km-Begrenzung 
Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermist 
Wäschedienst 

Preis pro Jäger mit Jagd 2:1 ab € 1.500  
Preis pro Jäger mit Jagd 1:1 ab € 1.750  
zzgl. Extras und Erlegungen 
 

 

ZULULAND -  NYALA Special 

7 Tage, 6 Ü/VP mit 5 Jagdtage 
1 Nyala Non-Trophy <26“ 
Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z 
Jagdlizenz (Permit) und Trophäenexportgenehmigung 
Geländewagen ohne km-Begrenzung 
Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermist 
Wäschedienst 

Preis pro Jäger mit Jagd 1:1  ab € 2.800  
zzgl. Extras und weitere Erlegungen 
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Aus unseren Revieren in West- und Nordostpolen, dem ehemaligen 
Ostpreußen,  bekommen wir sehr gute Meldungen. Die Jagdleiter und 
ihre Jagdführer beobachten die Rudel der Feisthirsche sehr genau 
und bestätigen  für dieses Jagdjahr sehr gute Trophäen. 
Auch sind die Rotwildbestände in den Revieren besser als noch im 
Frühjahr erwartet wurde. 
 
Für unsere Reviere haben wir noch ein paar sehr attraktive Termine 
zur Hirschbrunft frei. 
 
Fordern Sie gern ein detailliertes Angebot mit Informationen zu den 
revieren und den aktuellen preisen an. Bitte beachten Sie, dass wir bei 
der Vergabe der begehrten Termine und Revier nur nach dem Prinzip: 
„FIRST COME, FIRST GO“, die Jagden bestätigen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungen: 
6 Tage Aufenthalt  / 5 Ü/VP im DZ Kat. -1- 
5 Jagdtage 1:1 / Lizenzen und Gebühren 
 

Westpolen  - POZNAN  Preis pro Jäger  ab € 820 

Westpolen  - PILA   Preis pro Jäger  ab € 895  

NO-Polen  - BIALYSTOK Preis pro Jäger  ab € 745  

zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preislisten 2018/19 
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In ungarischen Revieren werden exzellente Einzeljagden auf 
Hoch- und Niederwild organisiert. Dank der traditionellen He-
gemaßnahmen und der qualifizierten Bejagungsrichtlinien 
sind in Ungarn schon zahlreiche Rekordtrophäen erbeutet 
worden. Wir arbeiten selbstverständlich nur mit solchen Ge-
bieten zusammen, bei denen die Jagd in freier Wildbahn 
stattfindet. Die ungarischen Jagdführer verstehen dabei ihr 
Handwerk. Es verwundert deshalb nicht, dass generell (bis 
auf Keiler) bei allen Buchungen eine Trophäenstärke von +/- 
15% garantiert werden kann.  

Besonders hervorzuheben sind die Revier der Forstverwal-
tung GYULAJ, berühmt durch seine Damhirsche, aber auch 
die Qualität des Rotwildbestandes ist sehr hoch. 

 
Rothirschjagd in Kistápé 
 
Termin  13. - 18.09.2018 (Zwischenverkauf vorbehalten) 
  
Leistungen 6 Tage Aufenthalt, 5 Ü/HP im DZ 
(Beispiel)  5 Jagdführung 1:1  
   ungarischer Jagdschein und Jagdorganisation 

Preis/Jäger Jagdaufenthalt im Jagdhaus ab € 575 

 
Damhirschjagd in Tamasi/Obirod 
 
Termin Jagdrevier Kisszékely  06.10. - 12.10. für 3 Jäger 
      12.10. - 15.10. für 2 Jäger 
  Jagdrevier Obirod  27.10. - 31.10. für 5 Jäger 
  
Leistungen 4 Tage Aufenthalt, 3 Ü/HP im DZ 
(Beispiel)  3 Tage Jagdführung 1:1  
   ungarischer Jagdschein und Jagdorganisation 
 

Preis/Jäger Jagdaufenthalt im Jagdhaus ab € 385 
 
Für alle Arrangements gilt: zzgl. Extras und Erlegungen 
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Begleitete Jagdreisen 2018 
 

Viele unserer Jäger haben nach Gruppenreisen mit Reiseleitung nachgefragt, daher bieten wir Ihnen auch für 
die Saison 2018/19 wieder „Begleitete Jagdreisen“ an. 

Unter dem Motto:  unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen, 
 
haben wir in Zusammenarbeit mit unseren Partnern in 
 

Polen, Tschechien, Estland, Russland, Schottland, Südafrika  

spezielle Arrangements für Sie erstellt. In unserem aktuellen Jagdreisekatalog 2018/19 finden Sie viele Infor-
mationendazu auf den Seiten 26 - 27 . 

 

Kahlwildjagd SCHOTTLANDKahlwildjagd SCHOTTLAND  

02. 02. ––  06.12.1806.12.18  

ab 6 Jäger 4 Ü/VP im DZ 3 Tage Jagd 2:1 

Alle Erlegungen an Kahlwild 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

pro Jäger ab GBP 1.850 

Kombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 TageKombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 Tage  

ab 8 Jäger, nicht jagende Begleitungen 

Flug HH – Johannesburg h/z 

6 Ü/VP im DZ *****Safari Lodge 4 Tage Jagd 1:1 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

Stadtrundfahrt Pretoria, diverse Safariprogramme 

pro Person ab € 2.110 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist.  

Fordern Sie immer ein detailliertes Angebot an! 
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ISLAY - Schottland 
Islay ist die südlichste und fünftgrößte Insel der Inneren Hebri-
den. Sie ist hat ungefähr 3.000 Einwohner und eine maximale 
Ausdehnung in Nord-Süd-Richtung von 40 km und 30 km in West
-Ost-Richtung, bei einer Fläche von 620 Quadratkilometern. Die 
Küstenlänge beträgt 200 km, mit einem beträchtlichem Anteil 
Sandstrand. Islay ist bekannt für ihre unverwechselbaren torfigen 
Single Malt Whisky, wie Laphroaig, Ardbeg oder Lagavulin. Ins-
gesamt gibt es 8 Destillerien auf Islay und der Besuch zumindest 
einer ist ein Muss!  
 
Das Estate bietet seinen Gästen die Pirsch auf Rotwild und 
Damwild sowie die Flugwildjagd auf Woodcock, Schnepfe und 
Fasan als klassisches „Walk Up“ mit Vorstehhunden oder auch 
als größere Treibjagd an. 
Der Wildhüter und Estate Manager ist auf Islay geboren, aufge-
wachsen und arbeitet seit 1993 auf dem Estate. Er kennt dort 
jeden Quadratzentimeter und führt Sie während der Jagd in die 
jeweils Erfolg versprechend-sten Areale. Auch informiert er Sie 
dabei über die Geländegegebenheiten, die Geschichte sowie 
Fauna und Flora. 
 
Das Rotwild auf Islay ist gemäß einer DNA-Analyse eines der 
letzten urtypischen Rotwildbestände Schottlands überhaupt, d.h. 
ohne Einkreuzung von Sikawild oder Rotwildlinien aus anderen 
Regionen Europas. Ein Rotwildbestand von knapp 5.000 Stück 
im Vergleich zu 3.000 Einwohnern auf der Insel macht deutlich, 
dass die Jagd ein wichtiger und nicht wegzudenkender Bestand-
teil Islay´s ist und nicht nur eine Randerscheinung. Die nachhalti-
ge Bewirtschaftung der Wildbestände ist kein Ziel, sondern seit 
nunmehr 50 Jahren gelebte Praxis. Bitte beachten Sie, dass die 
Jagd traditionell an Sonn- und Feiertagen ruht.  
Die An- und Abreise kann mit dem Auto und Fähre, oder mit 
Flugzeug und Leihwagen erfolgen. 
 

Flug- und Kahlwildjagd ab November 

7 Tage 6 Übernachtungen in der Ardbeg Cottage (5 Betten) mit Selbstversorgung 
Jagdlizenz, Jagdführung 3:1 oder 2:1 
 
2 Jagdtage auf Kahlwild (pro Kahlwildjagdtag zwei Stück Wild für die Gruppe) 
1 Jagdtag auf Flugwild (max. 7 Bekassinen und 7 Fasane pro Schütze;  
                                       Schnepfen und Tauben ohne Begrenzung) 
 
Begleitpersonen OHNE Berechnung 

Preis pro Jäger inkl. der o.g. Leistungen in Ardbeg Cottage  ab GBP 1.350 

                zzgl. Extras und Erlegungen 
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Tschechien ist eines der beliebtesten Jagdländer in Europa. Die 
grenznahen Reviere des Böhmerwaldes und Erzgebirges sind mit 
dem PKW schnell zu erreichen und haben häufig eine lange Tra-
dition. Wildreichtum und erschwingliche Trophäengebühren ent-
falten seit langem eine große Anziehungskraft auf westliche Jagd-
gäste. Dabei ist natürlich die herzliche Gastfreundschaft der 
Tschechen ein besonderer Anreiz, der schon viele Gäste zu 
Freunden werden ließ. 

Unser Revier liegt etwa 35 km östlich von Klatovy mitten im Böh-
merwald. Die bejagbare Fläche beträgt 20.000 ha, von denen ca. 
10 ha Teiche und Bäche sind. Das Waldbild besteht zu 60 % aus 
Laub- und 40 % aus Nadelwald. Im Revier stehen ca. 150 Hoch-
sitze zur Verfügung, und etwa 80 Futterstellen werden unterhal-
ten. Eine besondere Sehenswürdigkeit im Revier ist die Ruine 
einer ehemaligen Burg des Fürsten Kákov. 

Muffel-, Rot-, Dam- und Rehwild ziehen hier ihre Fährten, aber 
auch ein guter Schwarzwildbestand ist vorhanden. Besonders 
Muffelwidder sind in allen Medaillenklassen vertreten.  
 
Einzeljagden auf Hochwild - Mufflonwidder, Rot- und Dam- und Sikahirsch 
 
Leistungen 5 Tage Aufenthalt, 4 Ü/VP im DZ 
  Jagdlizenz des Veranstalters 
  Geländewagen im Revier 
  Versorgen des Wildes 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen ab € 950 
 
Drückjagd in Kombination mit Flugwildjagd 
 
Leistungen 6 Tage Aufenthalt, 4 Nächte im DZ/VP    
  3 Tage Drückjagdorganisation     
  Schwarzwild: Keiler, Überläufer, Frischling (Bachen sind zu schonen, und werden extra abgerechnet!) 
  Rotwild: Rothirsch bis Achtender, Rottier, Rotkalb 
  Sikawild: Sikahirsch bis 180 CIC Punkte, Sikatier, Sikakalb 
  Muffelwild: Muffelwidder bis 150 CIC Punkte, Schaf, Lamm 
  1 Tag Flugwild auf Fasan und Ente 
  (10 Fasan und 10 Enten pro Jäger) 
  Jagdlizenz des Veranstalters     
  Geländewagen im Revier, Versorgen des Wildes   

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen ab € 2.500 
Für alle Arrangements gilt: zzgl Extras und nicht im Arrangement enthaltene Erlegungen 
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für Zubucher 
 

Die Oberförsterei Grodzisk, in Westpolen bei POZNAN, verfügt 
über sehr gute Wildbestände und eine höchst versierte Jagdorga-
nisation.  

Die Wildbestände von Rot-, Dam-, Schwarz- und Rehwild sind 
mit ein Grund für die erstklassigen Einzeljagden im Sommer und 
Herbst, aber auch für die in den Wintermonaten 2 – 3 erfolgreiche 
Drückjagden für Gruppen von 10 – 12 Jäger. Hierbei werden die 
Jäger auf die zahlreichen Drückjagdböcke abgestellt, und am  
Jagdtag zwischen fünf bis acht Treiben durchgeführt. Wird die 
Erlegung von Rot- und Damhirschen gewünscht, so ist dies auf 
der Anmeldung anzugeben. Erst nach Rücksprache und Geneh-
migung durch die Jagdleitung können die Freigaben bestätigt 
werden! 

Die Unterkunft für die Jäger ist entweder im Palais ‘Porazyn’ mit 6 
DZ und 1 EZ mit Bad/WC, oder im nebenan liegenden Jagdhotel 
(20 DZ mit Bad/WC). Die Unterkünfte liegen in einem Wald im 
Revier.  
 
Termin  02. - 06. Januar 2019 
 
Leistungen 
 
 5 Tage Aufenthalt Kategorie -S- 
 4  Ü/VP im DZ   
 3 Tage Drückjagdorganisation    
 Jagdlizenz des polnischen Veranstalters  
 Transporte auf der Drückjagd  
 alle Erlegungen auf der Drückjagd von 
 Schwarzwild (auch starke Keiler) 
 Kahlwild (bis zur Erfüllung des Abschussplanes) 
 Ricken und Kitze, Füchse  
 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen 

ab 10 Jäger € 1.700 

zzgl. Extras und nicht im Arrangement enthaltene Erlegungen 
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Jagderfolge  
aus unserem Revier Of. Sarbia in Polen 
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Jagderfolge  
aus unserem Revier Of. Lupochowko in Polen 
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Jagderfolge  
aus unserem Revier Of. Lupochowko in Polen 
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Jagderfolge  
aus unserem Revier Of. Krotoszyn in Polen 
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JAGDERGEBNISSE 

FREIE JAGDEN & TERMINE 2018 

BEGLEITETE JAGDREISEN 2018 

... 

 

Namibia  
Keine Erlegerfotos mehr in den sozialen Netzwerken 
Das Ministerium für Umwelt und Tourismus in Windhuk hat 
in einem von Minister Shifeta persönlich unterzeichneten 
Memorandum vom 3. Juli 2018 mitgeteilt, dass das Posten 
der Fotos in Namibia erlegter Tiere in den sozialen Medien 
und Netzwerken unerwünscht ist. 
Dies gilt nicht nur für Berufsjäger und Jagdführer, sondern 
ausdrücklich auch für ausländische Jagdgäste. 
Zweifelhafte Erlegerfotos haben in den letzten Jahren im-
mer wieder zu öffentlichen Kontroversen über die Jagd ge-
führt. „Diese Praxis ist nicht nur unethisch, sondern es be-
schädigt auch das Image des gut regulierten Jagdwesens 
in Namibia,“ so der Minister über die Abbildung getöteter 
Tiere im Internet. Das Ministerium wünscht, dass Erlegerfo-
tos rein privat genutzt werden, nicht aber auf Social-Media-
Plattformen wie Facebook, Instagramm usw. öffentlich dar-
geboten werden. Deshalb wird jetzt in den Jagdlizenzen 
eine Klausel für alle Jagden in Namibia eingeführt, nach 
der ein solches Posten untersagt wird. In Deutschland gibt 
es bereits ähnliche Regelungen. So verbietet die Messe 
„Jagd und Hund“ den Ausstellern das Vorführen von Jagd-
filmen, die den Moment des Tötens zeigen. Viele deut-
schen Forstämter erlauben ebenfalls nur die private Ver-
wendung von Fotos, die bei Drückjagden geschossen wer-
den. Die Veröffentlichung in den sozialen Netzwerken ist 
hingegen ausdrücklich nicht erlaubt. 
In einer gemeinsamen Erklärung unterstützten DJV und 
CIC den Vorstoß aus Namibia. Der Leiter der deutschen 
Delegation des Internationalen Jagdrates CIC, Wilhelm von 
Trott zu Solz: „Erlegerfotos gehören nicht in die sozialen 
Medien. Wir haben häufig genug erlebt, welchen Schaden 
sie anrichten.“ DJV-Präsident Hartwig Fischer sagte, viele 
Jägerfotos würden den Frühstückstest nicht bestehen: „Wir 
sollten uns selbstkritisch fragen, was Frau Maier von ne-
benan beim Biss in ihr Frühstücksbrötchen empfindet, 
wenn sie etwa das Foto vom abgeschnittenen Kopf eines 
Rehbocks sieht, der auf dem Boden einer zugemüllten Ga-
rage liegt.“ Das sei nicht unser Verständnis von Ethik in der 
Jagd und mit Sicherheit keine Werbung für uns Jäger, so 
Fischer weiter. 
CIC und DJV appellieren an ihre Mitglieder, beim Anferti-
gen von Erinnerungsfotos Respekt vor dem Wild und Em-
pathie für Außenstehende in den Vordergrund zu stellen. 
Das Handwerk Jagd könne dann durchaus in Form von 
Bildern gezeigt werden. Ausbilder von Jägern werden auf-
gerufen, den Umgang mit sozialen Medien und das Auftre-
ten in der Öffentlichkeit stärker zu thematisieren. 

JWW 04.07.2018 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.: 04838 - 78 90 0 

E-Mail: info@waffen-schrum.de 

mailto:info@waffen-schrum.de

